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Stiftungsrat flüchtet vor Studierenden vom 
Uni-Campus 
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Aus Angst vor inhaltlicher Auseinandersetzung flüchtet der Stiftungsrat in 
Luxushotel und beschließt neues Zentralgebäude 
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Lüneburg, den 16. Juli 2010: Der Lüneburger Stiftungsrat ist offenbar aus Angst vor 
einer Debatte mit Studierenden vom Unicampus geflohen. Im Luxushotel Bergström 
gab das Aufsichtsgremium der Universität grünes Licht für das neue Zentralgebäude. 
Die Studierenden zeigen sich in einer ersten Reaktion entsetzt. 
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einer Debatte mit Studierenden vom Unicampus geflohen. Im Luxushotel Bergström 
gab das Aufsichtsgremium der Universität grünes Licht für das neue Zentralgebäude. 
Die Studierenden zeigen sich in einer ersten Reaktion entsetzt. 
 „Wir wollten dem Stiftungsrat fünf Thesen überreichen und diesen mit einer 
Informationsmappe zur Campusentwicklung umfassend informieren. Aber der 
Stiftungsrat tauchte gar nicht auf, die Sitzung war spontan verlegt worden,“ so Freya 
Rudek, Referentin des AStA. „Offenbar fürchten sich die Damen und Herren vor den 
guten Argumenten der Studierenden, die sich entschieden gegen einen privaten 
Investor aussprechen. Wir sind entsetzt.“ 
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Aktive des NOA-Referats schlugen ihre „5 Thesen für den Stiftungsrat“ an die Türen 
von Gebäude 10, da die StiftungsrätInnen das übliche Vortreffen mit der 
Studierendenschaft ersatzlos gestrichen hatte. Freya Rudek: „Ein solch 
beschämendes Verhalten des Stiftungsrats ist uns vollkommen unverständlich. Die 
Fassade einer demokratischen Universität ist endgültig gefallen. Der Stiftungsrat und 
das Präsidium haben entschieden und sie haben die Verantwortung für diese 
Fehlentscheidung zu tragen. Wir warnen noch einmal entschieden potentielle 
Investoren vor einem Engagement und werden das weitere Vorgehen nun in Ruhe 
beraten.“  
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